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zu mir kam, im Na¬
tt des Friedens , der
> will Garantien , hat !
Tadel der modernen

24 . Mai . wo man
egte, sein Land durch
Soldat zu beruhigen,
der Bösen sind ? Ich
0 Schlachtfeldern ge¬
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zusammenlieten.

«' arEatwrt 'WschenrUsri
erjLcrrit wScheniUeyürci-
ma <: dienßäz , Donners¬
tag u . Aamftar . Der
SauckagSnummer wird
ein Nuterhaltungsblatt
beigegeben . Abonue-

mentspreis balbjLhrl .lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 fl. 16 kr., sonst in
ganz Württemb . Ist . 30kr.
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Amis - und Intetligrnzblatt für den Bezirk.

?'tir Tetw  abonr -ir
^ ^ manbeiderRcdaction

auswärts bei den 8 » -
< t. n oder der ndchstge-

legenen Poststelle.
Die Etnrückungsge»
bühr beträgt 3 kr. Wr
die dreispaltige Zelle

oder deren Raum.

Donnerstag, den 6. November.

Amtliche Dekanntmachungen.
Revier Liebenzell.

StammhoLz -VerEauf.
Am Freitag,  den 7 . d. M .,

«erden 24 tannene Ausschußstämme aus
dem Staatswald Bühlwald  wegen
nicht rechtzeitig erfolgter Bezahlung wieder¬
holt verkauft.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr in der
Hütte im Auzenbiegel.

Liebenzell , den 4 . November 1873.
K . Revieranit.

Heigelin.

C a l w.

Brennholz -Verkauf
Am Freitag,

den 7 . November,
werden indenTtadt-
Waldungen Unterer
Teuchelwald , Tann¬
busch , Stahläcker,
Spitalberg , Zigeu-

nerberg und Rudelsberg
76 Raummeter dürres Nadelholz und eine

Parthie Putzreisach und Pfriemen-
Haufen

im Aufstreich verkauft.
Zusammenkunft Morgens halb 9 Uhr

beim Sommenharrter Wegzeiger am Eichel¬
acker.

Den 5 . November 1873.
Gemeinderath ..

Würzbach

Holz-Lerkstus.
Die Gemein e ver¬

kauft am Montag,
den 10 . Nov . 1873,
Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus
aus ihrem Gemein¬
dewald , Abtheilung

Zimmer : 1) 344,52 Fm . Lang - und Klotz-
Holz ; 2 ) 44 Rm . Scheiterholz , 33 Rm.

'Prügelholz und 84 Rm . tannene Rinde.
Kaufsliebhaber werden eingeladen.

A . A . :
Waldmeister Keppler.

Wriimt - Anzeigxn.
Nächste Woche backt

-Aaugenbretzeln
Georg Pfromm er,

Biergasse.

Veschästsempfehlung.
Da ich gesonnen bin , mein in Göppin¬

gen betriebenes Putzgeschäft auch hier sort-
zusetzen, so empfehle ich mich den geehrten
Damen aufs beste.

Calharine Reßel
(Federhaff ' sche Färberei ) .

Cal w.

Am Samstag , den 8 . November , Abends Uhr,
wird in dem Thndium 'scherr Saale;

^ compouirt von Nomberg
von den Mitgliedern des Vereins für klassische Kirchenmusik unter freundlicher Mitwirk¬
ung einiger musikalischer Kräfte aus der Stadt und Umgegend zur Aufführung
gebrächt.

Der Ertrag der Aufführung ist zum Besten der Hageibeschadigten
bestimmt.

'Entree für 1 Person nicht unter 18 kr.
Die Hauptprobe  findet am Freitag,  den 7 . November , Abends 8 Uhr,

statt . Entree nicht unter 9 kr.
Calw , den 3 . November 1873 . Der Vorstand.

BmmiWMWÄarEGmpfsch -mig
Unterzeichneter empfiehlt e>ne Auswahl guter baumwollener Herren - und Frauen-Unterzeichneter empfiehlt e>ne Auswahl guter baumwollener Herren - und Frauen¬

hosen , sowie Leibchen , Bettjacken , in farbig und weiß , Kinderkitlele verschiedener Größe.
Unter Zusicherung guter Waare und billiger Preise bittet um geneigten Zuspruch

Fried . Kaiteubaeh,
wohnhaft bei Hrn . G . Schneider,  Schreiner , Ledergaffe.

AufrZZf!
Der 23 . Juli l I . hat der baierischen Stadt Cham in der Oberpfalz unsägliches

Elend und Verderben gebracht . Mit riesigen Flammenzügen hat er sich in die Annalen
der Stadtgeschichte eingezeichnet und wird wohl für immer unvergessen bleiben.

Ein furchtbarer Brand hat bei wolkenlosem Himmel und ruhiger Luft , hauptsächlich
genährt durch die vielen Schindeldachnngen und engen Straßen des Ortes , sowie die
damals herrschende Dürre binnen wenigen Stunden die halbe Stadt vernichtet , in einen
rauchenden Schutthaufen verwandelt , nur Ruinen , Schrecken und Verzweiflung hinter
sich lassend.

Sechs Menschenleben , 138 Wohn - und 77 Nebengebäude fielen dem rasenden
Elemente zum Opfer ; alles menschliche Ringen gegen den schrecklichen Feind war lihgtze
vergeblich : nur den vereinten Anstrengungen von 32 Feuerwehren , die auf die erste
telegraphische Kunde von nah und fern herbeigeeilt waren , gelang es , nach 18stündigem,
beispiellosem Kampfe dem schrecklichen Brande Einhalt zu thun.

Die ausblühende Stadt hat durch das über sie so jäh hereingebrochene Unglück
eine tiefe , wohl nie mehr heilende Wunde empfangen.

Ueber eine Million Gulden steigt die Schadenziffer . Die Versicherungssumme
für Immobilien beträgt dagegen nur 303,000 fl . — Die Mobilien sind größtentheils
gar nicht versichert gewesen , nicht etwa aus Nachlässigkeit oder Sorglosigkeit der Be¬
wohner ; nein , nur deßhalb , weil die Versicherungsgesellschaften sammr und sonders den
Meisten wegen der feuergefährlichen Bedachung und Bauart der Stadt die Abschließung
von Versicherungs -Verträgen verweigerten und sogar Jahre lang bestandene Verträge
nach Abfluß der Vertragszeit Nicht mehr erneuerten.

Viel ist seitdem geschehen , den namenlosen Jammer zu lindern , die gebeugten
Gemüther wieder aufzurichten.

Se . Maj . der König von Baiern , die Königin -Mutter , die Prinzen des königl.
Hauses haben in edelster Weise gewe teifert , den Unglücklichen Trost und Hilfe zu brin¬
gen ; von vielen Städten , Märkten und kleineren Orten Baierns , von Vereinen , Ge¬
nossenschaften und Privaten sind unter thätiger und eifriger Mitwirkung der Tagespresse
reiche Gaben geflossen . Und nicht blas in unserem Baierlande , auch außerhalb dessel¬
ben an der fernen Nord - und Ostmark unseres gr ' ßen deulschen Vaterlandes haben
sich mildthätige Hände geregt und großmüthig schätzbare Spenden zusammen getragen.

Ist ja Se . Maj . der derttsche Kaiser selbst , in hochherzigster Weise vorangegangen.
80,000 fl . sind so allmälig gesammelt worden ; wahrlich eine schöne Gabe und doch
immer noch viel zu klein , die größten Schäden zu bessern und die dringendsten Aus¬
gaben alle zu bestreiten ! Handel und Wandel sind . ehemmt — lOOO Seelen stehen
obdachlos an der Pforte res Winters ! — In unserem engeren Vaterlande , das ja auch



dem durch Wassersnoth schwer geprüften Jmmenstadt  beizustehen hatte , versiegen nach
und nach naturgemäß die Quellen.

Wir sehen uns deßhalb gezwungen , auch an die Nächstenliebe unserer deutschen
Brüder zu appclliren , und rufen , überzeugt , daß allüberall im weiten Reich fühlende Herzen
schlagen , Allen zu , „ Helft das Elend lindern , dis Thränen trocknen/ ' — Gott wird ' s
Euch lohnen!

Cham,  den 18 . Oktober 1873.
Bettmanu u . Comp,  in Nürnberg . Brantl,  Vorstand der Gemeindebevollmäch¬
tigten in Cham . Dr . Bredauer.  kgl . Bezirksarzt in Cham . Lorenz Eber  in
Castel . Ertl,  kgl . Landgerichts Assessor in Cham . Gg . Jos . Fillweber  in Cham.
M. Forchheimer  in Nürnberg. Gebhardt u. Comp,  in Nürnberg. Grüsch-
ner u . Ludwig  in Cham und Castel . Kiefer u . Fries  in Cbam und Castel.
Klöpser u . Haberstumpf  in Mainz . Kollinger,  Bürgermeister in Cham.
Adolf Kröber  in München . Carl Kröber  in Nürnberg . Pramberger,
Privatier in Cham . Schmid,  kgl . Bezirksamtmann in Cham . Stalin u . Comp,

in Calw und Mannheim . Ziegler,  Stadtpfarrer in Cham.

Die Frauen des
Gnstav-Adolph-Verems

werden gebeten , sich nächsten
Freitag,  den 7 . November,

Mittags 2 Uhr,
mit ihrer eigenen Arbeit bei mir einzu-
finden.

Mathilde Schauder.

WinterlMdschuhe,
aller Art, Astrachan - und Grimmer
Stoffe zu Mantel - und Jackenbesatz , sowie >
ächten Pelzbesatz , wenig theurer als Stoff,
alles in reichster Auswahl , empfiehlt ange - !
legentlich Kürschner Deuschle.

Dienstgesuch.
Ein christliches Mädchen vom Lande,

das in den Haushaltungsgeschäften bewan¬
dert ist , sucht eine Stelle auf Martini oder
auch später , in die Küche oder zu Kindern;
nähere Auskunft ertheilt die Exped . d . Bl.

Berneck.

Beischlag.
Ich zeige einem verehelichen Publikum

an , daß vom nächsten
Montag,  den 3 . November an,

je am Montag , Dienstag und Mitt¬
woch  jeder Woche in der bisher bestande¬
nen Bäuerle ' schen Oelnühle Oel geschlagen
wird , weßhalb ich die bisherigen und fer¬
neren Kunden zu zahlreichem Besuch höflichst
einlade.

Das Werk ist nach neuester Construk-
tion eingerichtet und werde ich mich stets
bestreben , meine verehrlichen Kunden aufs
beste zu befriedigen.

Berneck , den 30 . Okt . 1873.
Firma Kempf.

Gechingen.

Vieh-Verkauf.
Am Mittwoch,  den 12 . d . M .,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft der Unterzeichnete

3 trächtige Kühe , Montafu-
ner und Allgäuer , und 1 Rind,
ausgezeichnete Milchkühe . Eben-
so ein starkes

zweispänniges Dungwägele
und einen amerikanischen

Wendepflug , einen Felg-
^ und Häufelpflug sammt

Repssäemaschine,
wozu Liebhaber einladet

Schultheiß F . Ziegler.

Calw.

Defen-Verkaus.
Meinen Vorrath von Oef «n in allen

Gattungen , neue und alte , empfiehlt zu
äußerst billigen Preisen

Jakob Schüttle,
Hafner.

Zu vermiethen:
Eine schöne Wohnung , Stube mit Stu-

enkammer , Küche , Kammer nebst allen er¬
forderlichen Räumlichkeiten bis Martini
oder Lichtmeß.

F . Reinhard  im Biergäßle.

lM PPe
Metzelfupp ergebenst

emlade

Unterzeichneter empfiehlt fortwährend

fettes Hammelfleisch.
Georg Hammer,

Metzgergasse.

Oberhaugstett.
Nächsten Freitag,  den 7 . d . M ., wird

Kalk ausgenommen
in der Ziegelei von

R a i b l e.
Ebendaselbst ist ein schönes

Doppelgewehr
billig zu verkaufen.

Von höchster Wichtigkeit für
Gebe der Höchste

Ihnen den
Dank für die

2 Flacons Ihres Dr . White 's Augenwasser . Meine
Frau tag 6 Wochen an Augenentründung . 4-
mal täglich einen Tropfen , machten ihre Augen hell
und starr , und nach Verbrauch eines dritten Fla¬
cons ist sie vollständig gesund geworden . Kles-
rewen , 15./1. 1872. I . KischniewSky . Dieses
achte Dr . White ' s Angenwasser von Traugott Ehr¬
hardt in Gr . - Breitenbach  in Thüringen ist
neben seinem großen Weltruhme concessionirt,
seit 1822 als bestes Volks - und Hausmittel
— nicht Medicin — bekannt und berühmt und

klseon 38 kr. zu beziehen durch Emil Georgii
in Calw und Apotheker Rößler  in Teinach.

Sogleich oder auf Lichtmeß ist ein
freundliches

Ängenkranke

Die Flachs - , Hanf - und Abwergspinnerei ,
Schornreuthe-Navensburg !

empfiehlt sich zum Spinnen von Hank rmä HchvvsrZ im Lohn per Schneller ^
4 kr . und sichert reelle Bedienung zu . ^

Das Verweben der Garne besorgen wer bestens und billig.
Nähere Auskunft ertheilen die Agenten:

I8ii 'i »8l u. N . iu 6u1vv.
I l N ttllttll lH in Ltktiumlie im. —

Calw.
Hiemit mache ich bekannt , daß ich vom i

7 . d. M . an keine ^

leeren Mehlsäcke
mehr zurücknehme.

Wilh . Reichert,  Müller.

Zu vermiethen.
Ich habe bis Georgii den untern Raum

in meinem Hause , welcher sich zu einem
Laden eignen würde, zu vermiethen; es
könnte ein Schlafzimmer und Küche dazu
gegeben werden.

I . Eisen mann,  Schreiner.

Dachtel , OA . Calw.

Geldansmleihen
Bis Martini 1873 sind bei

Konrad Hahn  900 fl . auf eine»
oder mehrere Posten gegen gesetz'
liche Sicherheit znm Ausleihen

parat.

Am Freitag, den 7. November,
habe ich eine Parthie großer

norddeutscher

Schweine
im Hirsch  in Calw und setze solche billig
dem Verkauf aus.

Logis
mit allen Erfordernissen zu vermiethen in
der Mitte der Stadt ; bei wem ? sagt die
Exped . d . Bl.
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Zß ' NkSZS.

Calw.

Hiemit erlauben wir uns , alle unsere werthen Freunde und Bekannte auf
Sonntag und Montag, den9. und 10. d. M.,

in unser Haus (Haydt ' sche  Brauerei ) sekundlichst einzuladen.
6U8t3 .V

?Sl3,r § UL.

Ein neues einspänniges

Leitk
hat zu verkaufen

Leiter-Wiigcle
Gg . Kleinbub a . M.

Ein freundliches

Logis
ist bis Lichtmeß zu vermiethen bei

H . Noll,  Wagner.

Das obere

Logis
im Bäcker Haydt ' schen Haus in der Vorstadt
ist auf Martini zu vermiethen durch

Aukt . Deyle.

Am Freitag und
Samstag, den 7.
und 8. November,

habe ich eine große Parthie
ausnahmsweise große

Schweine
im Gasthof zum Rößle  in Calw zu ver¬
kaufen zu billigem Preis.

listzNZMZLSB » .
Schweinhändler.

— Die Kaii -eralcimtsbuchhaltersstelle in Neuenbürg  wurde dem Finanz - !
referendiir 1 . Klasse Seeg er  übertragen . — Dem Heinrich Hirzel  in Leip - ^
zig wurde auf die von ihm durch Zeichnung und Beschreibung erläuterte , von!
ihm als „Gasv .rmehrer " bezeichnete Vorrichtung , ohne Verhinderung Dritter in
anderweitiger Anwendung bekannter Theile ein Erfindungspatent ans die
Dauer von fünf Jahren ertheilt ( StA .)

— Heimsheim,  3 . Nov . In der vergangenen Nacht um
Mitternacht brach hier im Gasthaus zuin Ochsen , hinten in der Scheuer,
ein Bland aus , der so schnell nach Nord und Süd sich verbreitete,
daß er in 2 Stunden 9 Wohnhäuser und ebensoviele Scheune » im
Ganzen 20 Gebäulichkeiten in Asche legte . Glücklicherweise gelang es
bei der herrschenden Windstille , das Feuer ans die eine, östliche, Seite
der sog . Schweizergasse , zu beschränken , sonst wäre es nicht mehr zu
bewältigen gewesen . Auch so ging es schwierig genug , da man der
alten Stadtmauer wegen , welche die ganze Gasse von außen her deckt,
nur von einer Seite bei kommen konnte. Doch ging es ohne Unglück
ab , wenn auch nicht ohne große Gefahr für Menschenleben und ob¬
wohl etliche kaum retteten , was sie auf dem Leibe trugen . Die Be¬
leuchtung des oberen Theils des Städtchens , namentlich der Kirche und
des alten Schleglerthurms sammt dem Schulgebäude war schauerlich
schön. Die Entstehung des Unglücks ih noch unbekannt . ( StA .)

— Stuttgart. (Abgeordnetenkammer .) In der 165 . Sitzung wurde noch
berathen der Ertrag des Kammerguts . Beim Ertrag der Domänen sind bei
den Kameralämtern und der Badkasse Wildbad pro 1873/74 752,700 fl ., pro
1874/75 700,500 fl. exigirt . Der hiebei von der Kommission ausgesprochenen
Bitte , auf weitere Verminderung der Zahl der Kamcralämter auch ferner hin¬
zuwirken , sagt Finanzmin . v . Renner  Berücksichtigung zu , da die Regierung
selbst auch die Absicht habe , zu reduciren wo es irgend angänglich sei. Die
Exigcnz wird verwilligl . — Für Brunnen -Erhaltung und Herstellung sind
30,000 fl . für zwei weitere FiltrirbassinS bei dem Stuttgarter Neckarwasserwcrk
exigirt . Die Kommission beantragt Verwilligung , welche nach kurzer Debatte,
die sich um die Verpflichtung des Staats , zu diesen Kosten beizutragen , was
mehrere Redner bestreiten , dreht , mit 39 gegen 34 Stimmen ausgesprochen wird.
— In der 166 . Sitzung am 31 . Okt . theilt zunächst der Präsident mit , daß
den Mitgliedern des Hanfes für die KönigSbauvo -träge deS nächsten Winters
Sitze reservirt sein werden . Hierauf folgt die bereit « nebst Beantwortung mit-
gcthcilte Interpellation Erath ' s  wegen der Postverwaltung . — Die Tages¬
ordnung führt bei fortgesetzter Berathuug des Ertrags derDomlincn aufdieBerg-
und Hüttenwerke . Für sämmtliche ist pro 1873/75 als Lieferung zur Staats-
hauptkasse die Summe von 450,000 fl . jähilich veranschlagt ; die Verwaltung
hält cs übrigens für kaum möglich , auf Jahre hinaus diesen hohen Ertrag zu-
zusichcrn , wahrend Pfeiffer  glaubt , daß die Veranschlagung des Reinertrags
zu nieder sei und beantragt , dafür 500,000 fl . in den > tat aufzunchmen . Die
Commission ist mit der Exigcnz einverstanden , will aber den Aufwand
für einen neu zu errichtenden KokeShochofen ( 135,000 fl.) ganz aus laufen¬
den Mitteln bestritten wissen , während die Regierung hiezu den Grundstock mit
45,000 fl. beiziehen will . Der Antrag Pfeisser 's , welcher von Retter  und
Fetze  r unterstützt , von Finanzmin . v Renner  und dem Referenten Ma¬
yer bekämpft wird , wird abgclehnt , der der Commission angenommen . —
Für die Salinen sind 250,000 fl. jährlich als Reinertrag in Voranschlag ge¬
nommen . Tie Kammer stimmt zu . — Der Ertrag der Bleich - und Appretur¬
anstalt zu Wcissenau wird zu 12,000 fl. jährlich angenommen , was einer Ver¬
zinsung des Anlage - und Betriebskapitals zu 5,77 Prozent entspricht . Es
war daher natürlich , daß der Hr .Finanzmin . die beim Verkaufsversuch angebotcnc
niedere Summe nicht angenommen hat . Müller von Stuttgart stellt übrigens
doch den Antrag einer Bitte an die Regierung , mit den Verkaufst !« suchen
sortzufahren . Aber auch er will keine Verschleuderung unter dem Werthe.
Sein Antrag wird mit 38 gegen 36 Stimmen abgelehnt . In die Justizgesctz-
gebungskommission werden Behufs der Begutachtung des Berggesetzes gewählt:
v . Morlok mit 66 , Mayer von Heilbronn mit 63 , v . Dillenius mit 62 und
Müller v . Stuttgart mit 59 Stimmen.

— Stuttgart,  3 . Nov . Die Aufnahme der im heurigen Jahre
einer außerordentlich großen Zahl von Grundbesitzern durch Hagekschlag
zugegangenen Beschädigungen ihrer Felder und der auf denselben ge¬
pflanzten Gewächse ist vollendet , und hat das traurige Ergebniß ge¬

liefert , daß sich die Hagelschäden über 255 Gemeindemarkungen mit
einem Areal von 188,225 /̂z Morgen erstrecken und der Totalverlust
auf den Betrag von mehr als 8 Millionen Gulden sich berechnet,
wovon nicht mehr als der ungefähr 50ste Theil in Folge stattgehab-
ter Versicherung ersetzt worden ist . Um die Noth und das Unglück,
in welches hiedurch so viele arme Familien versetzt worden sind, einiger¬
maßen zu lindern , haben , wie wir hören , Se . K . Majestät die Ver¬
anstaltung einer Landes -Hauskollekte zum Besten ,der inländischen be¬
dürftigen Hagelbeschädigtcn zu genehmigen geruht , welche durch Samm¬
lungen sowohl an Geld als an Früchten in sämmtlichen Gemeinden
des Landes , die selbst weder durch Hagelschlag noch durch sonstige all¬
gemeine Unglücksfällc betroffen worden sind, im Monat November zur
Ausführung gebracht werden soll . Wir möchten den armen Beschä¬
digten , die zum Theil mit banger Sorge dem Winter entgegensetzen,
wünschen , daß der Betrag dieser Sammlungen ein recht reichlicher
werden möge . ( StA .)

— Stuttgart,  I . Nov . Heute wurde die in der Neckarstraße
neu concessionirte Apotheke nach erfolgter Revision der Sanitätsbe¬
hörde dem Publikum zur freien Benützung eröffne .̂ Dieselbe macht
durch ihre moderne und gefällige Einrichtung auf den Beschauer einen
sehr günstigen Eindruck.

— Ulm, 3l.  Okt . Die Verloosung der Münsterlotterie ist auf
den 15 . Dez . festgesetzt worden.

— Darmstadt,  3 . Nov . In der heute nach längerer Vertagung
wieder zusammengetretenen zweiten Kammer stand auf der Tagesordnung
die Berathung über denAntrag des Abg . Pfarrer Landmann , bez. Einfüh¬
rung der Civilehe . Metz beantragt zu dem den Antrag befürworten¬
den Ausschußantrag einen Zusatz , in dem die Regierung aufgefordert
wird , unverzüglich ein Gesetz über Regelung des Verhältnisses des
Staates zu den kirchlichen Genossenschaften vorzulegen . Landmann be¬
gründet seinen Antrag in längerer Ausführung . Man habe ihm vor¬
geworfen , dag er als Pfarrer einen solchen Antrag gestellt habe,
aber er sei überzeugt , daß die Kirche nicht Nolh leiden , sondern nur
gewinnen könne, wenn die Civilehe eingeführt werde ; er glaube daher
sowohl als Bürger des Staates , wie als Diener der Kirche , durch
seinen Antrag dem Wohl des Landes und Volkes gerecht geworden zu
sein. Ministerialrath Hallwachs erklärt , die Regierung sei mit der
Einführung der Civilehe einverstanden ; das Ministerium sei noch nicht
in der Lage gewesen , eine Vorlage zu machen , da man seither an¬
nehmen konnte, der Reichstag werde die Sache in die Hand nehmen.
Genehmige die Kammer den Antrag , so werde die Regierung sich über
eine Vorlage schlüssig machen . Die Abstimmung ergab mit allen gegen
eine Stimme die Annahme des Antrags auf Einführung der Civil¬
ehe und mit allen gegen zwei Stimmen die Annahme des Metz ' schen
Zusatzantrags.

— Der ultram . „ Baienschc Kurier " in München bringt über Kö¬
nig Ludwig folgende Mittheilung : Se . Mej . unser König hat wieder
einmal Gelegenheit genommen , einem wackeren Veteranen unserer Berge
seine Gesinnung mit wahrhaft königlichem Freimuthe kund zu geben,
und zwar mit dem besonderen und ausdrücklichen Aufträge : es solle
Land und Volk erfahren wie sein König denkt. Der Hergang ist
dieser : Am 12 . Okt . feierte der wackere Veteranenverein Garmisch die
Enthüllung eines Denkmals , den Angehörigen der Gemeinde , welche
auf dem Felde der Ehre geblieben , gewidmet . Das Fest war ein echt
baierisches , durch und durch blauweißes , und von diesem baierischen
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Geiste war auch die Festrede erfüllt , welche der Schriftführer ' des Ver¬
eins , Hr . Buchbinder Bader von Garmisch , hielt . Festvcrlauf und
Rede fanden , wie auch eine bei der Grundsteinlegung des Denkmals
von demselben Veteran gehaltene Ansprache , zwar nicht den Beifall
etlicher fortschrittlicher Beamten , Se . Maj . der König aber , welchem
die Enthüllungsrede überreicht wurde , hatte eine um so größere Freude
daran . Se . Maj . ließ den Festredner zu sich bescheiden, unterhielt sich
mit , demselben in ^ stündiger Audienz ans das leutseligste , und be¬
merkte u . A . : ^Er , der König , habe seine Gesinnungen seinerzeit der
Füßener Deputation gegenüber ausgesprochen ; Zeüunzen hätten ver¬
sucht zu 'Nhaüpten : jene ' Work seien nicht gesprochen worden : „ Ich
habe sie gesprochen, damit das Volk erfahre , was ich will . " Bei dem
Fest in Garmisch waren nur blauweiße Fahnen sichtbar . Der ' König
lobte das: „Man ehrt Mich nur in Meinen Landesfarben " , sagte
er, „ und in keinen andern . " Angesichts der eben erwähnten Thätsäche,
daß der Festverlauf etlichen fortschrittlichen Spitzen nicht genehm war,
bemerkte Se . Maj ., daß er die baicrischen Beamten bezahle , nicht ein
anderer Fürst , und daß folglich jene ihm , dem König , Gehorsam,
Treue und Anhänglichkeit schulden ; in Baiern habe man nur einen
Fürsten . Se . Maj . sprach sodann die Hoffnung aus , daß das Ge-
birgsvolk noch gut bäurisch sei, anderwärts lasse freilich die baierische Ge-
sinnung nach , und nehme die preußische zu . Se . Maj ., der bereits früher
zu dem Denkmal 200 fl . gespendet hätte , ließ sodann dem Veteranen-
verin Gar misch abermals 200 fl. zustellen , und machte dem Festred ¬
ner eine prächtige goldene Uhr mit goldener Kette znm Geschenk, ihm
wiederholt den allerhöchsten Wünsch aussprechend , daß die königlichen
Worte , ebenso wie die patriotische Festrede im Volke verbreitet wer¬
den milchten . "

— Dresden,  1 . Nov . Die Beisetzung der Leiche des Königs
Johann in der katholische » Hofkirchc hat gestern Abend staltgefunden.
Zur persönlichen Theilnahme an der Trauerfeier waren von aus¬
wärts viele hohe Fürstlichkeiten hier einrctroffen.

— Berlin,  1 . Nov . Der Kaiser hat heute Vorträge nicht ent¬
gegengenommen . da der bereits gemeldete Erkältungszustand noch fort-
Lauert . Das leichte Unwohlsein hat sich der Kaiser kürzlich bei oer
Denkmalsenthüllung auf dem Tegeler Schießplätze zugezozen . — Der
Kronprinz ist iu vergangener Nacht aus Dresden wieder hier eilige-
troffen.

— Dem „ Deutschen Wochenblatt " zufolge wird die Geschäftstheilung
'zwischeil dem künftigen Ministerpräsidenten Fürsten Bismarck nnd dem
'Stcllvrnrcter desselben, Camphaufen , so stattfinden , daß der erstcre sich
lediglich an denjenigen Angelegenheiten bethciligt , wo preußische und
Reichs Interessen in unmittelbare Berührung treten und wo es nöthig
sein mag , prinzipielle Abweichungen zu verhüten , während nn übrigen
die Leitung des preußischen Ministeriums vollständig in die Hände
Camphausen ' s gelegt werden wird.

— Berlin,  2 . Nov . Nach der „ Köln .Ztg . " soll für Preußen
die Verlegung des Anfangs des Etatsjahres vom 1 . Januar auf den
1 . Juli definitiv beabsichtigt sein und soll dem Landtag eine hierauf
bezügliche Vorlage gemacht werden . Der Reicksetat dagegen soll mit
dem 1 . April beginnen.

— Berlin,  31 . Okt . In einer Versammlung der Wahlmänner
des eisten Berliner Wahlbezirks ist der Cultusminister Dr . Falk
neben Löwe, Laster , Klotz nnd Parisius auf die Liste der Wahl -Can-
dldaten gesetzt. Der Vorschlag , welcher Annahme fand , wurde befür¬
wortet durch den Hinweis , daß die preußische Hauptstadt den Führer
im Kampfe gegen Rom zum Abgeordneten wählen sollte.

— Bischof Reinkenö hat unter Bezugnahme auf seine amtlichen Ge¬
schäfte dem vierten Berliner Wahlkreis auf eine Anfrage betreffs Ucber-
nabme einer Kandidatur ablehnend geantwortet.

— Die „ Germania " kommt anläßlich des Allerheiligen -Festes auf
die Leiden der Kirche zu sprechen und sagt u . a . : „ Es gibt Perioden
in der Kirchengeschichte , in welchen die Vorsehung den Plan zu haben
scheint , ganze Generationen zu einem heiligmäßigen Leben zu führen.

'Eine solche Periode war die Zeit Christi selbst , die Zeit der Christen-
verfolgungen unter den römischen Kaisern und die Gegenwart . "

— Posen,  3 . Nov . Erzbischof Ledochowski wurde von dem Ober-
präsidelucn auf Grund der Maigesetze wegen der Weigerung , die Pfarr-
stelle Füehuc anderweitig zu besetzen, zu 200 Thalcr Geldbuße verur-
theill . Die zweite Equipage des Erzbischofs wurde durch die Polizei¬
behörde abgepfändet.

Wien,  3 . Nov . Die „ Montagsrevue " bestätigt , daß der Kon-
flikt zwischen Oesterreich nnd der Türkei anläßlich der bosnischen An-
lcgenheit als beigelegt betrachtet werden könne ( s.Türkei ) . Die Pforte babe
Len diplomatischen Schritt , welcher hier so unangenehm berührte , in allen
Formen deSaoouirt und sich zu jedem Akte diplomatischen Entgegen¬
kommens erboten . — Die Weltausstellung wurde gestern Nachmittags
4 Uhr geschlossen. Das prachtvolle Wetter hatte eine ungeheure
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Menschenmenge hcrbeigczogen ; besondere Feierlichkeiten fanden nicht
statt . Um 4 Uhr läuteten alle Glocken des Jndnstriegebündes , die
Orgeln spielten , das Nebelhorn blies Netraite und vier Musikkorps
spielten die Nationalhymne , znm Schluffe erschollen Hochrufe des
Publikums.

— Wien,  l ' ä . Okt . Vorgestern kamen der Graf und die Gräfin
Chambord , vollständig reisefertig , nach "Wien , gestern sind dieselben,
statt die Reise anzutreten , nach Frohsdorf znrückgekehrt.

Schweiz . Bern,  3 . Nov . Heute Mittag ist die zur 'Revi¬
sion der Bundesverfassung versammelte Bundesversammlung eröffnet
worden . Sowohl im Nationalrath als auch im Ständerath sprachen
die Präsidenten den Wunsch aus , daß das Revisionswerk zu einer
neuen Quelle der Freiheit , Unabhängigkeit und Wohlfahrl des Vater¬
landes werden möge.

Frankreich. Paris,  2 . Nov. Im gestrigen"Ministerräthc
fand die erste Lesung eines von Broglie ausgestellten Entwurfes der
von Mac Mahon an die Nationalversammlung zu richtenden Botschaft
statt . Der Entwurf legt die Nothwendigknt dar , das jetzig? Provi¬
sorium ungesäumt zu konsolidiren , aber der Nationalversammlung die
Initiative anheimzugeben . — Die Linke macht große Anstrengungen,
das linke Cenlrum für dis Wahl Grevy ' s zum Präsidenten der Na¬
tionalversammlung zu gewinnen und dadurch sofort die ko- servative
Majorität zu sprengen.

Paris,  3 . Nov . Die heutigen Journale melden , der Minister¬
rath sei heute früh versammelt gewesen nnd sei dahin schlüssig gewor¬
den, in Pleno in der Nationalversammlung ohne vorherige Modifika¬
tionen zu erscheinen, sogleich die Frage der Verlängerung der Gewal¬
ten Mac MahonS auf 10 Jahre zur Entscheidung zu stellen und
dann die Demission zu geben, es dem Marschallpräsidenken überlassend,
ein neues Kabmet zu bilden . Mehrere Delegirte der konservativen
Fraktionen , welche heute früh von Mac Mahon empfangen wurden,
hätten sich mit demselben in voller Uebcreinstimmung bezüglich der
Dauer der Verlängerung und der constitutwuellen Garantien befunden.

Trianon,  3 . Nov . Prozeß Bazaine . In dem heule fort¬
gesetzten Zeugenverhör kam die Frage zur Verhandlung , ob Marschall
Mac Mahon die wichtige Depesche Bazcnnc 's vom 20 . August er¬
halten habe , worin Letzterer sagt , er habe unter den Mauern von
Metz Stellung genommen , werde aber wahrscheinlich nach dem Norden
aufbrechen rc. In einer schriftlichen Aussage erklärt Mac Mahon,
er habe dieselbe nicht erhallen . Der Oberst seines früheren General¬
stabes , d' Abzac , sagt ähnlich ans . Andere Zeugen sagen daaegcn , sie
hätten diese Depeschen dem Obersten Stoffel und d' Abzac übergeben,
und beharren bei dieser Aussage selbst nach ihrer Confrontation mit
d' A °zac. — Die Frage ist noch nicht aufgeklärt und erregt große
Sensation.

Spanien . Madrid,  1 . Nov . In Carthagena herrschte ge¬
stern große Aufregung wegen eines Versuches , die Junta zu ändern.
Die Insurgenten nahmen den griechischen Vizekonsul und einen Deut¬
schen Namens Gkrard , welcher der Spionage bezichtigt wurde , fest.
Girard suchte die Intervention des deutschen Konsuls nach , um die
Freiheit zu erlangen . — Das deutsche Geschwader ist von Malaga
nach Carthagena abgegangen . Die deutsche Fregatte „ Elisabeth " er¬
hielt telegraphische Ordre , sich demselben anzuschließen . In Cartha-
gena sind Demoralisation und Tisciplinmangel aufs Höchste gestiegen.
Die Galeerensklaven überwachen aufs aufmerksamste die Führer der
Bewegung , aus Furcht , von ihnen verlassen zu werden . — Castclar
ist unpäßlich nnd hütet seit gestern das Bett.

Türkei . Konstantinopel,  2 . Nov . Zwischen Oesterreich
und der Türkei ist wieder volles Einvernehmen hergestellt . Die Pforte
hat den Vali von Bosnien und den Kaimakan von GradiSka abge¬
setzt und den früheren Mutessarif von Banyaluka , Kiami ! Bey von
seinem jetzigen Posten in Bibach abberufen . Die Pforte hat ferner
die bosnischen Flüchtlinge , welche sich nach Oesterreich begeben hatten,
amnestirt , und sicy verbindlich gemacht , die anderweitigen Ursachen der
jüngsten Differenzen zu beheben.

Konstantinopel,  3 . Nov . Eine weitere Gemigthmmgs-
schrift der Pforte an Oesterreich soll bestehen in dem Erlaß einer
schriftlichen Note , worin die Regierung der Pforte die Veröffentlichung
des Memorandums bedauert , dieselbe mit der Nothwmdigkeit der Ver-
theidigung gegen Angriffe der Presse . entschuldigt und eine veränderte
Regierungspolitik in Bosnien in Aussicht stellt . Beiderseits wird der
Konflikt als völlig erledigt angesehen.

Rußland . Pctersb urg,  31 . Olt . Der russische Komman¬
dant in Khiwa meinet , daß ihm wichtige Papiere eines englischen
Militäragenten in Khiwa in die Hände gefallen sind , die das Lon¬
doner Kaöinet in Bezug auf sein Verhalten dem riissisch -khiwesischen
Kriege gegenüber sehr kompromittiren . Die Papiere sind »ach Pe¬
tersburg unterwegs , »m vom Ministerium des Aeußern benutzt zu werden-
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